Dies ist eine von Mitarbeitern der Fakultat erstellte Lesefassung (Satzung
laut Amtlicher Bekanntmachung 14/2015, 1. Anderung laut Amtlicher
Bekanntmachung 7/2018, 2. Anderung laut Amtlicher Bekanntmachung
19/2019) 3. Anderung laut Amtlicher Bekanntmachung 19/2020. Rechtlich
maf3geblich sind indes allein die Satzungen in der Form, wie sie in den

Amtlichen Bekanntmachungen der Universitat Tubingen veroffentlicht sind.
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Allgemeine Bestimmungen

8§81 Struktur des Bachelor-Studienganges, StudiepaufbaupRegelstudienzeit

(1) Die vorliegende Studien- und Prufungsordnunag regelt auf der Grundlage der
Rechtsverordnung des Kultusministeriums uber“Rahmenvorgaben fir die Umstellung der
allgemein bildenden Lehramtsstudiengange an den P&dagogischen Hochschulen, den
Universitaten, den Kunst- und Musikhochschulen'sowie der Hochschule fiir Jidische Studien
Heidelberg auf die gestufte Studiengangstruktur mit Bachelor- und Masterabschlissen der
Lehrkrafteausbildung in Baden-Wurttemberg “(Rahmenvorgabenverordnung Lehramts-
studiengange - RahmenVO-KM) in'der jeweils gultigen Fassung die universitaren Studien- und
Prifungsleistungen im Studiengang Lehramt Gymnasium mit akademischer Abschlusspriifung
Bachelor of Education (B.EdJa(imdFolgenden: Bachelor-Studiengang) an der Universitat
Tubingen.

(2) Im Bachelor-Studiengang wird das’European Credit Transfer and Accumulation System
(ECTS) angewendety d.h. allengKomponenten des Studiums sind CP (ECTS-Punkte,
Leistungspunkte, Credits, LPOKP, ECTS) zugewiesen, deren jeweilige Anzahl sich nach dem
voraussichtlich erferderlichen Arbeitsaufwand (workload) der Studierenden richtet.

(3) Der{ Bachelor-Stlidiehgang ist modular aufgebaut. “Der Bachelor-Studiengang ist mit
einem studienbegleitenden Prifungssystem verbunden.

(4)Ber Studienumfang entspricht 180 CP, die fur den erfolgreichen Abschluss des Bachelor-
Studienganges zu erwerben sind. ?Im Bachelor-Studiengang Lehramt Gymnasium werden
folgendeStadienbereiche studiert: Zwei Facher (je 81 CP, wovon auf die Fachwissenschaften
jeweils 72° CP und auf die Fachdidaktik jeweils 9 CP entfallen), der Studienbereich
Bildungswissenschaften (12 CP, wovon 3 CP durch das Orientierungs- praktikum auf die
schulpraktischen Studien entfallen) und die Bachelor-Arbeit (6 CP).

(5) Die im Bachelor-Studiengang wahlbaren Facher ergeben sich aus Anlage 1 des All-
gemeinen Teils dieser Ordnung. ?Die Bachelor-Arbeit ist Bestandteil desjenigen Faches, in
dem sie angefertigt wird. ®Im jeweiligen Besonderen Teil der Studien- und Priifungsordnung
bzw. im jeweiligen Modulhandbuch werden die im jeweiligen Studienbereich zu belegenden
Module sowie deren Art, Umfang und Inhalt und die diesen zugeordneten Leistungspunkte
festgelegt.

(6) Die Regelstudienzeit des Bachelor-Studienganges bis zum Erwerb des akademischen



Grades betragt einschliellich aller zu erbringenden Studien- und Prifungsleistungen sowie
etwa geforderten weiteren Leistungen wie bspw. Exkursionen und Praktika sechs Semester.
“Alle Studien- und Priifungsleistungen und Priifungen dieser Ordnung kénnen vor dem dazu
nach der Studien- und Prifungsordnung vorgesehenen Zeitpunkt erbracht werden, sofern die
fur die Zulassung zu ihnen erforderlichen Leistungen nachgewiesen sind und entsprechende
Kapazitaten bestehen.

(7) Im jeweiligen Besonderen Teil bzw. im Modulhandbuch kann eine Studienberatung,
insbesondere in der Studiengangeingangs- bzw. in der Abschlussphase, vorgesehen werden.

(8) Soweit in den Anlagen 2 und 4 der RahmenVO-KM in der jeweils gulltigen Fassung
vorgeschriebene Kenntnisse einer alten Fremdsprache (Latein, Griechisch, Hebraisch) nicht
durch das Reifezeugnis nachgewiesen sind, bleiben je Fremdsprache bis zugzweiySemester
unberiicksichtigt. °Sind moderne Fremdsprachen Studienvoraussetzung, kénhen fiir diese, mit
Ausnahme von Englisch, zusammen bis zu zwei Semester zusatzlich verwendet werden. *Die
Frist fur den Studienabschluss (8 8a) wird in diesen Féllen entsprechendiverlangert, hieruber
entscheidet der Allgemeine Prifungsausschuss, dies kann auch, auf Antrag demgeder des
Studierenden geschehen. “Die Verlangerung der Frist fiir den StudieRabschluss gilt fir alle
Studienbereiche, die studiert werden.

(9) Im jeweiligen Besonderen Teil bzw. im jeweiligen Medulhandbuch “kann vorgesehen
werden, dass die Studierenden eine dem Studienziel dienendeypraktische Tatigkeit ableisten
mussen.

(10) Der Besondere Teil kann Regelungen®zu, einem obligatorischen und/oder einem
fakultativen Auslandsaufenthalt enthalten.

§ 2 Akademischer Grad

Aufgrund der bestandenen Bachélor of Education-Prufung (im Folgenden: Bachelor-Prifung)
wird der akademische Grad ,Bachelopof Education” (abgekurzt ,B.Ed.") verliehen.

8§ 3 StudienbereichefFacherkombinationen

(1) Die im jeweiligen, Studienbereich wahlbaren Module ergeben sich aus dem jeweiligen
Besonderen Tell dieser Ordnung und werden im jeweiligen Modulhandbuch genauer
spezifiziert.

(2) Dasf Fach iNaturwissenschaft und Technik (NwT) kann nach den Regelungen der
RahmenVO-KM nur in Verbindung mit einem der Facher Biologie, Chemie, Physik oder
Geographie mit Selwerpunkt Physische Geographie studiert werden. *Fir die méglichen
Faeherverbindungen und die Zulassung zum Vorbereitungsdienst in Baden-Wrttemberg sind
die ‘jeweiligen, Regelungen und insbesondere die RahmenVO-KM in der jeweils gltigen
Fassung,mafégeblich.

(3) Die Facher sind jeweils ein Teilstudiengang. ?Werden in verschiedenen Fachern oder den
Bildungswissenschaften dieselben Leistungen gefordert, muissen diese nur einmal
nachgewiesen werden. °Die frei werdenden Leistungspunkte miissen in den beteiligten
Studienbereichen durch die im jeweiligen Besonderen Teil bzw. im jeweiligen Modulhandbuch
— soweit dort geregelt nach Wahl der bzw. des Studierenden — insoweit vorgesehenen Module
bzw. Veranstaltungen ersetzt werden. “Dariiber hinaus kann der jeweils zustandige
Prufungsausschuss soweit sachlich geeignet im Einzelfall abweichende Regelungen,
insbesondere Uber die an Stelle der frei werdenden Leistungspunkte zu absolvierenden
Module bzw. Veranstaltungen (einschlie3lich deren Art, Inhalt und Umfang sowie die etwaigen
Studien- und Prifungsleistungen), treffen.



§ 3a Facherkombinationen mit Bildender Kunst oder Musik (klinstlerisches Lehramt)

(1) Sofern Studierende einer anderen Hochschule mit dem Fach Bildende Kunst oder Musik
ein wissenschaftliches Fach des Bachelor-Studienganges an der Universitat Tubingen im
Rahmen einer Kooperation studieren, wahlen sie eines der in Anlage 1 dieser Ordnung
genannten Facher. ?Fir die méglichen Facherkombinationen ist die RahmenVO-KM in der
jeweils giiltigen Fassung maRgeblich. *Die wahlbaren Module bei einer Facherkombination mit
Bildender Kunst oder Musik (kUnstlerisches Lehramt) bzw. die Regelungen im Einzelnen sind
fur die jeweils angebotenen Facher jeweils in einem fur diese Kombination mit dem Fach
Bildende oder Musik gtiltigen Besonderen Teil dieser Ordnung niedergelegt.

(2) Die Regelstudienzeit fur die an der Universitat Tubingen studierten Facher bei der
Facherkombination mit Bildender Kunst oder Musik bis zum Erwerb des akademischen Grades
betragt einschlief3lich aller zu erbringenden Studien- und Prifungsleistungen sowie, etwa
geforderten weiteren Leistungen wie bspw. Exkursionen und Praktikasacht Seméster.)?Alle
Studien- und Prufungsleistungen und Prifungen dieser Ordnung kénnenwor dem dazu hach
der Studien- und Prifungsordnung vorgesehenen Zeitpunkt erbraght werden, sofermdie fur
die Zulassung zu ihnen erforderlichen Leistungen nachgewiesen sindiund entsprechende
Kapazitaten bestehen. °§ 8a gilt mit der MaRgabe, dass bei einer Récherkombination mit
Bildender Kunst oder Musik (kunstlerisches Lehramt) die, Prufungen imyan der Universitat
TlUbingen studierten Fach des Bachelor-Studiengangesainnerhal, vom 14 Semestern
erfolgreich abzulegen sind. *Eine Verlangerungsmégliehkeit iach § 1 Abs. 8 Satz 3 bleibt
unberdhrt.

8§ 3b Erweiterungsfacher

Sofern Studierende in einem erganzenden Masterstudium ein Erweiterungsfach studieren,
sind fur die moglichen Erweiterungsfacher, Facherkembinationen und deren Umfang die
RahmenVO-KM und deren Anlagen in der jeweils gultigen Fassung maRgeblich. *Soweit die
Universitat Tabingen bereits€ "ab Beginh deés Bachelor-Studiums Leistungen im
Erweiterungsfach ermdglicht,«&Iind diggwéahlbaren Erweiterungsfacher, deren Module bzw. die
sonstigen Regelungen imgEinzelnen jeweils in einem Besonderen Teil dieser Ordnung
niedergelegt.

8 3c Leistungen jmergrifffauf eigfangestrebtes Masterstudium

Soweit die UnivegSitat Tubingem.dén Erwerb von zusatzlichen Leistungen im Vorgriff auf ein
angestrebtesStuiuafi MasterStudiengang Lehramt Gymnasium mit akademischer
Abschlusspfiifung Master offEducation (M. Ed.) ermdglicht, sind die wahlbaren Module bzw. die
sonstige@RegeldhgeflimgEmnzelnen jeweils in einem Besonderen Teil dieser Ordnung
niedergelegk

§ 49 Prifungsausschisse

(1a) Die ‘Rakultaten bestellen Fachprufungsausschisse fir das jeweils bei ihnen angesiedelte
Fach. “Fachpriifungsausschiisse konnen fiir einzelne Facher oder fiir mehrere Facher
gemeinsam eingerichtet werden. ®Die Fakultiten koénnen die Aufgaben eines
Fachprufungsausschusses nach dieser Ordnung auf einen anderen Prifungsausschuss der
Fakultdt mit einer Satz 6 entsprechenden Zusammensetzung der Fakultatsmitglieder
ibertragen. “Die Fachpriffungsausschiisse sind im jeweiligen Fach zustandig fur die
Organisation der Prifungen und fur alle anderen nicht ausdrticklich anderweitig zugewiesenen
Aufgaben. *Die bzw. der Vorsitzende des jeweiligen Priifungsausschusses, das sie bzw. ihn
im  Verhinderungsfall vertretende Mitglied, die weiteren Mitglieder sowie deren
Stellvertreterinnen oder Stellvertreter werden jeweils von der Fakultét bestellt. °Der jeweilige
Prifungsausschuss setzt sich aus Fakultatsmitgliedern wie folgt zusammen:

1. 4 Personen aus der Gruppe der hauptberuflichen Hochschullehrerinnen und



Hochschullehrer,
2. 1 Person aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
3. 1 Person aus der Gruppe der Studierenden (mit beratender Stimme).

(1b) AuRerdem wird von der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultat ein
Allgemeiner Priifungsausschuss gebildet. “Die Fakultat kann die Aufgaben des Allgemeinen
Prifungsausschusses nach dieser Ordnung auf einen anderen Prifungsausschuss der
Fakultdt mit einer Satz 5 entsprechenden Zusammensetzung der Fakultatsmitglieder
Ubertragen. °Der Allgemeine Priffungsausschuss ist zustandig fiur die Organisation der
Prifungen im Bereich Bildungswissenschaften und fur alle anderen nicht ausdriicklich
anderweitig zugewiesenen Aufgaben in diesem Studienbereich sowie fur alle anderen nicht
einem anderen Fachpriifungsausschuss zugewiesenen Aufgaben. *Die bzw. der Vorsitzende
des Allgemeinen Prufungsausschusses, das sie bzw. ihn im Verhinderungsfall“vertretende
Mitglied, die weiteren Mitglieder sowie deren Stellvertreterinnen oder Stellvertreterdwerden
jeweils vom Fakultatsrat der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultat beStellth’Der
Allgemeine Prifungsausschuss setzt sich aus Fakultatsmitgliedern wie falgt zusammen:

1. 4 Personen aus der Gruppe der hauptberuflichen Hochschullehrérinnenund
Hochschullehrer,

2. 1 Person aus der Gruppe der akademische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

3. 1 Person aus der Gruppe der Studierenden (mit beratender Stimme).

(1c) Den Vorsitz in den jeweiligen Prifungsausschissen kann, auch.stellvertretend, nur eine
Professorin oder ein Professor fiihren. “Die bzw.\deraVorsitzende fiihrt im Regelfall die
laufenden Geschéfte des jeweiligen Priifungsaussehusses. *Dariiber hinaus kann der jeweilige
Ausschuss der bzw. dem Vorsitzenden, soweit dies_nicht,ausdriicklich ausgeschlossen ist,
bestimmte Aufgaben widerruflich Ubertragen;dies gilt nicht fir die Entscheidung Uber
Widerspriiche. “Zur Erledigung der  laufenden /Geschafte kann dem jeweiligen
Prifungsausschuss ein Priifungsamt zur Seite géstellt werden. *Beschliisse des jeweiligen
Prifungsausschusses werden @mit ‘Stimmenmehrheit der Mitglieder gefasst, bei
Stimmengleichheit gibt die £4Stimme ‘der bzw. des Vorsitzenden den Ausschlag.
®Wiederbestellung ist — auch mehrfagfr— zuléssig; scheidet ein Mitglied aus, so wird das neue
Mitglied bis zum Ende derlaufendén Amtsperiode bestellt; nach Ablauf der Amtszeit bleiben
die Mitglieder bis zur Bestellung deriNeumitglieder im Amt.

(2) Die Amtszeit demMitglieder betrdgt drei Jahre, die der studentischen Mitglieder einJahr.

(3) Der jeweilige Prifangsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen dieser Ordnung
eingehaltedwerden. “Er befichtet der Fakultat regelméaRig tiber die Entwicklung der Priifungen
und deStudienzeitemeinSchliel3lich der Bearbeitungszeiten fur die Bachelor- Arbeiten sowie
iber die Wertéilung der Abschlussnoten. *Der Allgemeine Priifungsausschuss berichtet den
Fakultaten der jeweiligen Facher regelmaRig uber die Verteilung der Bachelor- Gesamtnoten.
“Der jeweilige Rridfungsausschuss hat fiir den jeweiligen Studienbereich sicherzustellen, dass
Leistungsnachweise und Prifungsleistungen in den in dieser Ordnung festgelegten
Zeitraumenderbracht bzw. abgelegt werden koénnen. °Zu diesem Zweck sollen die
Studierenden rechtzeitig sowohl Gber Art und Zahl der zu erbringenden Leistungsnachweise
und der zu absolvierenden Priufungsleistungen als auch tber die Termine, zu denen sie zu
erbringen sind, und ebenso Uber den Aus- und Abgabezeitpunkt der Bachelor-Arbeit informiert
werden. °Der jeweilige Prifungsausschuss hat auRerdem sicherzustellen, dass die
gesetzlichen Schutzbestimmungen sowie die Bestimmungen des § 32 Abs. 3 Satz 2 Nr. 3 und
Nr. 4 LHG eingehalten werden.

(4) Die Mitglieder des jeweiligen Prifungsausschusses haben das Recht, bei der Abnahme

der Priifungen im jeweiligen Studienbereich beobachtend zugegen zu sein. ?Die Rektorin bzw.
der Rektor oder eine von ihr bzw. ihm benannte Vertreterin oder ein von ihr oder ihm benannter
Vertreter ist ebenfalls berechtigt, bei der Abnahme von Prifungen zugegen zu sein.

(5) Die Sitzungen des jeweiligen Priifungsausschusses sind nichtoffentlich. ?Mitglieder des



jeweiligen Prufungsausschusses, die sie vertretenden Personen und etwa hinzugezogene
Dritte unterliegen der Amtsverschwiegenheit. *Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen,
hat sie die bzw. der Vorsitzende zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(6) Belastende Entscheidungen des jeweiligen Prifungsausschusses oder seiner bzw. seines
Vorsitzenden sind der Kandidatin bzw. dem Kandidaten unverzuglich schriftlich mit
Begrindung unter Angabe der Rechtsgrundlage mitzuteilen und mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. “Widerspriiche gegen diese Entscheidungen sind
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Entscheidung schriftlich an den jeweiligen
Priifungsausschuss zu richten. *Hilft der jeweilige Priifungsausschuss dem Widerspruch nicht
ab, so ist dieser dem fir die Lehre zustdndigen Mitglied des Rektorats zur Entscheidung
vorzulegen.

85 Pruferinnen und Prifer, Beisitzerinnen und Beisitzer

(1) Der fur den jeweiligen Studienbereich zustandige Prufungsausschussybestellt Priferinnen
und Prifer und soweit nach den Regelungen dieser Ordnung notwendig Beisitzerinaén und
Beisitzer fiir die einzelnen Priifungen. “Er kann die Bestellung deflbzw. dem Vorsitzenden
ibertragen. *Studienbegleitende Prifungsleistungen finden, sofern impAllgemieinen Teil oder
im jeweiligen Besonderen Teil der Studien- und Prifungsordaunggoder im jeweiligen
Modulhandbuch nichts Abweichendes geregelt ist, vor ein€k Priferintbzw.“@inem Prifer statt.
“Vorschlage der Kandidatin oder des Kandidaten fiir_poteftielle Priiferinnen oder Priifer
kénnen beriicksichtigt werden, ein Anspruch darauf besteht jedoeh nicht. °Die Beisitzerin oder
der Beisitzer fiihrt das Protokoll. °Zur Beisitzerin bzw..zumeB8isitzer kann nur bestellt werden,
wer den Abschluss des entsprechenden Studienbereichs oder einen gleichwertigen Abschluss
besitzt.

(2) Befugt zur Abnahme von Prufungen sind nur'Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer,
Privatdozentinnen und Privatdozenten tind, wenp, ihnén auf Vorschlag des Dekanats vom
Rektorat die Prufungsbefugnis tGbertragen wurde, ferner akademische Mitarbeiterinnen und
akademische Mitarbeiter. 2Soristige Angéhorige” des wissenschaftlichen Personals wie
insbesondere Lehrbeauftragteé konnemjinsoweit nur dann ausnahmsweise als Priferinnen oder
Prufer fungieren, wenn Priferinnendoder Prifer nach Satz 1 nicht in genligendem Ausmal’ zur
Verfligung stehen und sie selbst mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine
gleichwertige Qualifikation besitzen.

(3) Wird bei studienbegleitendengPrufungsleistungen die Wiederholungsprifung im Rahmen
der fur die jewellige Priifung vorgesehenen regularen Prifungstermine durchgefihrt, so ist
dasjenige Mitglied“des Lehrkorpers Priferin bzw. Prifer, welches als Priferin bzw. Prifer fur
die Prufuing an diesem reguléaren Prifungstermin vorgesehenist.

(4) Fur Pruterinnen and Prifer sowie Beisitzerinnen und Beisitzer gelten § 4 Abs. 5 Satze 2
und 3 entsprechend.

8§ 6 Anreehnung von Studienzeiten, Studien- und Priufungsleistungen

(1) Studien- und Prifungsleistungen, Studienabschliisse sowie Studienzeiten, die in
Studiengangen an der Universitat Tabingen, anderen staatlichen oder staatlich anerkannten
Hochschulen und Berufsakademien der Bundesrepublik Deutschland oder in Studiengangen
an auslandischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen erbracht worden sind,
werden angerechnet, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher
Unterschied zu den Leistungen oder Abschliissen besteht, die ersetzt werden. “Die
Anerkennung dient der Fortsetzung des Studiums, dem Ablegen von Prifungen, der
Aufnahme eines weiteren Studiums oder der Zulassung zur Promotion. 3Soweit
Vereinbarungen und Abkommen der Bundesrepublik Deutschland mit anderen Staaten tber
Gleichwertigkeiten im Hochschulbereich (Aquivalenzabkommen) Studierende auslandischer
Staaten abweichend von Satz 1 und Satz 2 begiinstigen, gehen die Regelungen der



Aquivalenzabkommen vor; dariiber hinaus sind Absprachen im Rahmen von
Hochschulpartnerschaften, von Kooperationsvereinbarungen und von Programmen Uber
einen Doppel- oder gemeinsamen Abschluss zu beachten. *Die an der Universitat Tuibingen
oder einer anderen deutschen Hochschule derselben Hochschulart in dem gleichen oder
verwandten Studiengang abgelegte Vor- oder Zwischenpriifung wird anerkannt.

(2) Die Teilnahme an anerkannten Fernstudieneinheiten wird wie das entsprechende
Prasenzstudium auf die Studienzeit angerechnet.

(3) AuRRerhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten sind auf ein
Hochschulstudium anzurechnen, wenn

1. zum Zeitpunkt der Anrechnung die fur den Hochschulzugang %geltenden
Voraussetzungen erfillt sind,

2. die auf das Hochschulstudium anzurechnenden Kenntnisse und ‘Fahigkeitenyden
Studien- und Prifungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nachylnhalt und Niveau
gleichwertig sind und

3.  die Kiriterien fur die Anrechnung im Rahmen einer Akkreditierungfiberprift worden sind.
Aulerhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten durfen
héchstens 50 Prozent des Hochschulstudiums ersetzen. ®Fur‘die Anrechnung ist
insbesondere zu prifen, dass die auflerhalb desj)Hochschulsystems erworbenen
Kenntnisse und Fahigkeiten hinsichtlich der emworbenen Kompetenzen in Art und
Umfang den Leistungen, die ersetzt werden, gléichwertig siid. “Bei der Entscheidung ist
auch die Form der Vermittlung der Kompetenzen zuderteksichtigen.

(4) Werden Studien- und Prifungsleistungen anerkanntgsind die Noten, soweit die
Notensysteme vergleichbar sind, zu Ubernehmen und nach dem in § 14 angegebenen
Bewertungsschlissel in die Berechnung,der Abschlussngte im jeweiligen Studienbereich bzw.
der Bachelor-Gesamtnote einzubeziehen™?Bei dnvefgleichbaren Notensystemen wird der
Vermerk ,bestanden” aufgenommen, in diesem _Fall erfolgt keine Einbeziehung in die
Berechnung der Modulnoten,der Berechinung der Abschlussnote im jeweiligen Studien-
bereich und der Bachelor-Gesamtnote ‘und die fir deren Berechnung vorgesehenen
Regelungen werden unterBeriicksiChtigung dieser Tatsache entsprechend angewendet. *Eine
Kennzeichnung der Anréchnung imiEranscript of Records ist zuléassig. *Dariiber hinaus kann
der jeweils zustandige Prufungsausschuss Regelungen flur die Umrechnung der an einer
anderen Hochschulepinsbesondere@iner Partnerhochschule, erteilten Bewertungen festlegen.

(5) Es obliegt dem Antragstelleroder der Antragstellerin, die erforderlichen Informationen tUber
die anzuerkennende Leistlng bereitzustellen. “Die Beweislast dafilr, dass ein Antrag die
Vorausgetzungen fipgdie Anerkennung nicht erfillt, liegt bei der Stelle, die das
Anerkennlingéverfahren durchfiinrt. *Bei der Entscheidung (ber die Anerkennung
auslandischer, Bildungsnachweise sollen die Bewertungsvorschlage der Zentralstelle fur
auslandisches'Bildungswesen beim Sekretariat der Sténdigen Konferenz der Kultusminister
der E&nder in der Bundesrepublik Deutschland (ZAB) beachtet werden.

(6) Fur die"Anrechnung von Leistungspunkten aus Kontaktstudien auf ein Hochschulstudium
gelten Abs. 1 Satz 1-2, Abs. 2, Abs. 4 Satz 1-3 und Abs. 5 entsprechend, wenn zum Zeitpunkt
der Anrechnung die fur den Hochschulzugang geltenden Voraussetzungen erfullt sind.

§ 6a Studien- und Prufungssprachen

!Die Studien- und Priifungssprache im Bachelor-Studiengang ist deutsch. “Im jeweiligen
Besonderen Teil bzw. im Modulhandbuch kénnen auch andere Sprachen als Studien- und
Prifungssprache vorgesehen werden.



8§ 6b Arten von Lehrveranstaltungen innerhalb der Module
Lehrveranstaltungen insbesondere der folgenden Arten kdbnnen angeboten werden:

Vorlesungen

Seminare und Kolloquien
Ubungen

Praktika / Laborpraktika
Exkursionen

Tutorien.
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8§ 6¢c Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Zugang zu einem Studienabschnitt

'Die Fakultat des jeweiligen Studienbereichs kann das Recht zur Teilnalithe an
Lehrveranstaltungen beschranken oder den Zugang zu einem Studignabschnitt*von dem
Erbringen bestimmter Studienleistungen abhangig machen, wenny, ansonstens eine
ordnungsgemaRe Ausbildung nicht gewahrleistet werden kénnte oder die Beschrankung aus
sonstigen Grunden der Forschung, Lehre, oder Krankenversergunagyerforderlich ist.
“Insbesondere kénnen im jeweiligen Besonderen Teil Voraussetzingenfir die Teilnahme an
Lehrveranstaltungen bzw. den Zugang zu einem Studiepabschnittybzwaydie Zulassung zu
Prifungsleistungen vorgesehen werden.

Il. Prifungen im Bachelor-Studiengang
A. Orientierungsprufung, Zwischenprifung

8§ 6d Orientierungsprifung, Zwischenpriifung

Eine Orientierungsprifung und gine Zwisehénprufung sind derzeit nicht vorgesehen.
B. Bachelor-Prifung

87 Zweck der BachelogéPrufung

'Die bestandene _Ba@helor-Prifung im Bachelor-Studiengang bildet einen ersten
berufsqualifizierenden Regel-Abschluss auf dem Gebiet der Bildung und Wissensvermittlung.
’Mit derfBachelor-Priifung weisen die Studierenden nach, dass sie in den ausgewéhlten
Fachern®, (Fachwissenschaften und  Fachdidaktiken) und im  Studienbereich
Bildungswissenschaften (ber Kenntnisse und Kompetenzen sowie wissenschaftliche
Grundlagen, Methodenkompetenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen entsprechend dem
Profihdes Studiengangs verfugen.

8§ 8 Umfang und Art der Bachelor-Prifung

(1) 'Die Bachelor-Priifung besteht neben den geforderten Studienleistungen und etwaig
geforderten Erganzungsleistungen aus studienbegleitenden Prifungsleistungen in den
jeweiligen Studienbereichen und der Bachelor-Arbeit in einem der studierten Facher. *Die
Bachelor-Priifung ist bestanden, wenn diese erfolgreich erbracht wurden. *Im jeweiligen
Besonderen Teil bzw. dem Modulhandbuch st geregelt, in welchen Modulen
endnotenrelevante studienbegleitende Prifungsleistungen zu erbringen sind.

(2) Art, Inhalt und Umfang der Prufungsleistungen sowie ggf. die Prifungsanforderungen sind
im jeweiligen Besonderen Teil dieser Prifungsordnung bzw. im Modulhandbuch geregelt.



(3) Das Modulhandbuch enthalt folgende Angaben zu den einzelnen Modulen:

Name des Moduls,

Inhalte und Qualifikationsziele,

Lehrform(en) gemafR § 6b,

Teilnahmevoraussetzungen und -beschrénkungen,

Verwendbarkeit des Moduls und empfohlenes Semester,

die gemal dieser Ordnung festgelegten Leistungspunkte, die Voraussetzungen fir
deren Vergabe, insbesondere ob eine Vergabe von Noten erfolgt, sowie ggf. die
Prufungsanforderungen fur die jeweilige Prifung,

Haufigkeit des Angebots,

Arbeitsaufwand und Dauer der Module.
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§ 8a Studienabschluss, Fristen

'Samtliche nach der Studien- und Priifungsordnung fir den Studienabschluss imijeweiligen
Studienbereich erforderlichen Studien- und Prufungsleistungen missémgbis zum Ablauf des
12. Fachsemesters im jeweiligen Studienbereich erbracht@yseind, “Wirdt diese  Frist
uberschritten, geht der Priiffungsanspruch fiir das jeweilige Fach bzw. beiUberschreitung der
Frist im Studienbereich Bildungswissenschaften fur den Bathelor-Studiengang verloren, es sei
denn, die Fristiiberschreitung ist von der oder dem Studierenden nichtizu vertreten. >Fiir das
Erbringen des Orientierungspraktikums im Studienbereich Bildungswissenschaften kdnnen im
Besonderen Teil des Studienbereichs Bildungswissenschaften, eine Frist und dazugehdrige
Regelungen zum etwaigen Erléschen des Priifungsanspruchs bei Uberschreitung dieser Frist
vorgesehen werden.

lll.  Studienleistungen und Prifungsleistungen

89 Erwerbvon CP

(1) 'Die fir die einzelnen ‘Lehfveranstaltungen, Module oder sonstigen Leistungen
vorgesehenen CP werden vergeben;, wenn jeweils alle erforderlichen Prifungsleistungen und
oder Studienleistungen sowigf etwaige, weitere Erganzungsleistungen erfolgreich erbracht
wurden. “Bei benoteten LeiStungenserfolgt die Vergabe von CP unabhangig von der erteilten
Bewertung, sofefn diese mindestens ,ausreichend" lautet.

(2) 'Im jewéiligen Besonderen Teil bzw. im jeweiligen Modulhandbuch ist geregelt, welches
die erferderlichen Rrufungsleistungen und Studienleistungen sowie etwaige weitere
Erganzungsleistungensind und in welchen Modulen bzw. Lehrveranstaltungen
PriifungsleistungenZir erbringen sind. 2Ist in einem Modul oder einer Lehrveranstaltung eine
Priifungsleistung4zu erbringen, so kann fir den Erwerb der diesem Modul bzw. dieser
Lehrveranstaltung zugeordneten CP dartber hinaus das Erbringen von Studienleistungen
sowie etwaigén weiteren Erganzungsleistungen erforderlich sein. *In denjenigen Modulen bzw.
Lehrveranstaltungen, in denen keine Prifungsleistung zu erbringen ist, erfolgt der Erwerb der
vorgesehenen CP durch das Erbringen von Studienleistungen und etwaigen
Erganzungsleistungen.

(3) Art, Form, Zahl und Umfang der erforderlichen Studien- und / oder Prifungsleistungen
sowie etwaigen Erganzungsleistungen sind grundsatzlich so festzulegen, dass der fir ihre
Erbringung erforderliche Zeitaufwand den der jeweiligen Veranstaltung bzw. dem jeweiligen
Modul zugeordneten CP entspricht.

§ 10 Studienleistungen und Prifungsleistungen

(1) ‘'Studienleistungen sind individuelle schriftiche, mindliche und/oder praktische



Leistungen, die von den Studierenden in der Regel im Zusammenhang mit
Lehrveranstaltungen erbracht werden. “Die Erbringung von Studienleistungen ist von der
Leiterin bzw. dem Leiter der jeweiligen Lehrveranstaltung festzustellen.

(2) 'studienbegleitende Prifungsleistungen im Sinne dieser Prifungsordnung sind (jeweils
einschliellich der dazugehérigen Wiederholungsprifungen) die Modulabschlussprifungen;
sie kénnen sich auch aus mehreren Komponenten zusammensetzen. “Alle Vorschriften dieser
Ordnung uber Prifungsleistungen gelten sinngemaf auch fur jede einzelne Komponente einer
Priifungsleistung. *Im jeweiligen Besonderen Teil dieser Priifungsordnung bzw. im jeweiligen
Modulhandbuch ist festgelegt, in welcher Art die Modulabschlussprufungen zu erbringen sind:
Miindlich und / oder schriftlich und / oder praktisch. “Der jeweilige Besondere Teil dieser
Ordnung kann auch andere kontrollierte, nach gleichen Maflstaben_ bewertbare
Prifungsleistungen vorsehen. °Die Bachelor-Arbeit ist nicht studienbegleitengs

(2a) *Prufungsleistungen kénnen auch in der Weise stattfinden, dass mehrfach wahrend gines
Lernprozesses eine Leistungstberprifung stattfindet und diese Abschnitte zud einer
einheitlichen, im Modulhandbuch als solche ausgewiesenen, fommativen “Rrufungsleistung
zusammengefasst werden. “Das Nahere zu Art, Inhalt, Umfang Und Beéwertung einzelner
Abschnitte einer formativen Priufungsleistung, insbesondere) deren Bestehen oder
Nichtbestehen oder deren Wiederholung regelt das Moduthandbuchy, soweit in der Studien-
und Prifungsordnung keine Regelungen getroffen sind.

(3) Der Zeitpunkt, die Art und der Umfang der studienbegleitendengPrufungsleistungen bzw.
Studienleistungen und etwaigen Erganzungsleistungengsind allen Studierenden rechtzeitig, in
der Regel zu Beginn der Vorlesungszeit, bekahntzu geben.

(4) 'Macht eine Kandidatin bzw. ein Kandidaf durchy Vorlage eines &rztlichen Attestes
glaubhaft, dass sie bzw. er wegen dé@nger andauernder oder standiger gesundheitlicher
Beschwerden, Beeintrachtigungen oderBehinderungtnicht in der Lage ist, Prifungsleistungen
ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so gestattet ihr bzw. ihm die oder
der Vorsitzende des fir den jeweiligen Studienbereich zustandigen Prifungsausschusses auf
Antrag, die Prifungsleistungen dhnerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit oder
gleichwertige Priifungsleistungenin einer anderen Form zu erbringen. ?Entsprechendes gilt fiir
Studien- und sonstige’ Leistungen.Dasselbe gilt bei Krankheit eines von ihr bzw. ihm
Uberwiegend allein zu versorgenden Kindes.

(5) 'Beurlaubte| Studigrendesifid nicht berechtigt, Lehrveranstaltungen zu besuchen und
Studien- uhd “Priifungsleistungen zu erbringen. “Uber die Teilnahme an nicht
studienbegleitenden Prufungsleistungen entscheidet der fur den jeweiligen Studienbereich
zustandige Prifungsatisschuss auf Antrag. *Beurlaubte Studierende nach § 61 Abs. 3 LHG
(nach demy¢jeweiligen Voraussetzungen des LHG Schutzzeiten entsprechend dem
Mutterschutzgesetz, Elternzeit entsprechend dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz,
Zeiten der Pflege von pflegebedurftigen nahen Angehdrigen) sind berechtigt, an
Lehrvesanstalftingen teilzunehmen und Studien- und Priifungsleistungen zu erbringen. *Das
Nahere “regelt die vorrangige Zulassungs- und Immatrikulationsordnung der Universitat
Tubingen in der jeweils glltigen Fassung.

(6) *Art, Inhalt und Umfang der Studienleistungen und studienbegleitenden und sonstigen
Prifungsleistungen, Prifungsanforderungen sowie ggf. erforderliche Erganzungsleistungen
kénnen auch im jeweiligen Modulhandbuch festgelegt werden. Regelungen in der Studien-
und Prifungsordnung gehen den Regelungen im jeweiligen Modulhandbuch jedoch vor.

(7) Die bzw. der Vorsitzende des jeweils zustandigen Prifungsausschusses sorgt dafir, dass
die jeweiligen Prifungstermine rechtzeitig bekannt gegeben werden.



§ 11 Meldung und Zulassung zu studienbegleitenden Priifungsleistungen

(1) Fur jede studienbegleitende Prifungsleistung missen sich die Studierenden bis zu einem
von dem fur den jeweiligen Studienbereich zustandigen Prifungsausschuss festgelegten
Termin entsprechend den von diesem festgelegten Regelungen anmelden.

(2) 'Zu einer studienbegleitenden Priifungsleistung kann nur zugelassen werden, wer

1. ander Universitat Tabingen im betreffenden Studienbereich des Bachelor-
Studienganges eingeschrieben ist, und

2. ihren bzw. seinen Prifungsanspruch (8 32 Abs. 5 LHG) im betreffenden Fach des
Bachelor-Studienganges, flr den Bachelor-Studiengang Lehramt Gymnasium oder in
einem verwandten Studiengang mit im Wesentlichen gleichem Inhalt an einer
Hochschule nicht verloren hat, und

3. die gemal dem jeweiligen Besonderen Teil etwa weiteren notwendigen
Voraussetzungen erfllt.

“lerwandte  Studiengdnge mit im  Wesentlichen gleichem “inhalth, sind der
Staatsexamensstudiengang Lehramt an Gymnasien an“baden-wirttembergischen
Hochschulen sowie die im jeweiligen Besonderen Teil digser Ordnung Jeéweils als verwandt
bezeichneten Studiengénge; Gber weitere verwandte Studiengange bzws, Tellstudiengange mit
im Wesentlichen gleichem Inhalt entscheidet der fur den‘jeweiligen Studienbereich zustandige
Prifungsausschuss.

(3) *Uber die Zulassung zu einer studienbegléitefiden Prifungsleistung entscheidet der fiir
den jeweiligen Studienbereich zustindige Prifungsausschuss. “Wird die Zulassung
abgelehnt, erhalt die bzw. der Studierende “hiértiber ‘ginen schriftlichen Bescheid, der zu
begriinden und mit einer Rechtsbehélfsbelehrung zudversehen ist. °Die Zulassung ist zu
versagen, wenn

1. diein Absatz 2 genanntenVoraussetzungen nicht erfillt sind,
2. die Unterlagen unvollsténdig™ sindy und trotz Aufforderung nicht fristgeman
vervollstandigt worden sind:

“Die Zulassung kann datiibef hinaus versagt werden, wenn sich die bzw. der Studierende im
betreffenden Studienbereich desd Bachelor-Studienganges oder in einem nach Abs. 2
verwandten Studiengang mit£im Wesentlichen gleichem Inhalt in einem laufenden
Prufungsverfahrengbefindet, >Andere Ablehnungsgriinde sind nicht zuléssig. °Die Zulassung
ist zu widerrufen, wenn /der oder die Studierende zum Zeitpunkt der Erbringung der
Prifungsleistung” nichtemehr im Studienbereich der Prifungsleistung an der Universitat
Tubingen‘@ingeschrieben oder aufgrund einer Beurlaubung zur Teilnahme bzw. Ablegung der
Reiifungsleisting adicht berechtigt ist. 'Die Zulassung kann mit Wirkung auch fir die
Vergangenheit'zOruckgenommen werden, wenn Tatsachen nachtraglich bekannt werden, bei
derenjKenntnis die Zulassung hatte versagt werden mussen; von der Rucknahme der
Zulassungkann abgesehen werden, wenn die Griinde, aus denen die Zulassung hétte versagt
werden mussen, nicht mehr bestehen.

§ 12 Mindliche Prifungsleistungen

(1) *Mégliche Formen mindlicher Prifungsleistungen sind miindliche Priifungen, Referate,
Kolloquien und andere Formen miindlicher Présentationen. *Weitere Priifungsformen kénnen
im Modulhandbuch vorgesehen werden.

(2) 'Durch die miindlichen Prifungsleistungen weist die Kandidatin bzw. der Kandidat nach,
dass sie bzw. er die Zusammenhange des Prifungsgebietes erkennt und spezielle



Fragestellungen in diese Zusammenhénge einzuordnen vermag. “Durch die miindlichen
Prifungen soll ferner festgestellt werden, ob die Kandidatin bzw. der Kandidat Gber ein breites
Grundlagenwissen im jeweiligen Studienbereich verfiigt. *Dariiber hinaus kann der Kandidatin
bzw. dem Kandidaten Gelegenheit gegeben werden, als Gegenstand mindlicher Prifungen
eingegrenzte Themen (Spezialgebiete) zu benennen. *Die Dauer einer mindlichen Priifung
betragt je Priifling in der Regel zwischen 15 und 60 Minuten. °Ein Beisitzerin oder ein Beisitzer
sind — soweit im Modulhandbuch nichts Abweichendes vorgesehen ist — nicht hinzuzuziehen.

(3) 'Die wesentlichen Gegenstande und die wesentlichen Ergebnisse der miindlichen
Prifung sind in einem Protokoll festzuhalten, das von der Priferin bzw. vom Prifer und, soweit
eine solche bzw. ein solcher hinzuzuziehen ist, von der Beisitzerin bzw. dem Beisitzer zu
unterzeichnen ist. “Das Ergebnis der miindlichen Priifung ist der Kandidatin, bzw. dem
Kandidaten im Anschluss an die mundliche Prifung bekannt zu geben.

(4) 'Die Priifungen sind nicht 6ffentlich. 2Studierende, die zu einem spéateren Prifungstermin
die gleiche Prufungsleistung erbringen wollen, kdnnen nach MafRgabe der raumlichen
Verhéltnisse als Zuhdrerinnen und Zuhdrer zugelassen werden, esysei denn,, die“Kandidatin
oder der Kandidat widerspricht. *Die Zulassung erstreckt sich, nicht atifadie '\Beratung der
Prufungsergebnisse und die Bekanntgabe derselben an die Kandidatinnen und Kandidaten.

§ 13 Schriftliche Prifungsleistungen

(1) 'Mégliche Formen schriftlicher Priifungsleistungen®8ind Klausuren, Hausarbeiten,
Portfolio, Protokolle und andere Formen schriftlicher Arbeiten. *Weitere Priifungsformen
kénnen im Modulhandbuch vorgesehen werden.

(2) In Klausurarbeiten und in sonstigen schriftlichen Arbeiten weist die Kandidatin bzw. der
Kandidat nach, dass sie bzw. er in begrenzter Zeit.und mit begrenzten Hilfsmitteln mit den
Methoden des jeweils gepriftengFachgebietsyein Problem erkennen und Wege zu einer
Lésung finden kann. Dem Priifling konnendnehrere Aufgaben gestellt werden, von denen sie
bzw. er eine oder mehrere zfir Bearbeitung,auswahit. *Die Dauer einer Klausurarbeit soll in
der Regel mindestens 60 »ind hoehsStens 240°Minuten betragen.

(3) 'Uber den Verladf,von Klausurén ist ein Protokoll anzufertigen, in dem besondere
Vorkommnisse, insbesondere Versuche einer Kandidatin bzw. eines Kandidaten, das
Ergebnis durchf Tauschunghoder ‘Benutzung nicht zulassiger Hilfsmittel zu beeinflussen,
festzuhalten sind. “DasProtokall ist von den Aufsichtspersonen zu unterschreiben.

§ 13 afStudienleistungen und studienbegleitende Prufungsleistungen unter Einsatz
Neuer Medien

(1)4!Studienleisténgen und studienbegleitende Priifungsleistungen kénnen unter Einsatz
moderner Infagmations- und Kommunikationstechnologien (Neue Medien) erbracht werden,
sofern “dafidr die technischen, personellen und rdumlichen Voraussetzungen vorliegen.
“Studienbegleitende Priifungsleistungen kénnen vor Ort oder als Distanzpriifungen an
anderen Einrichtungen, insbesondere an anderen Hochschulen, durchgefiihrt werden (z.B. als
Online-Prifungen oder im Wege einer Video-Konferenz).

(2) 'N&here Einzelheiten zum Erbringen von Studien- und Priifungsleistungen gemaR Absatz
1 regelt der fiir den jeweiligen Studienbereich zustandige Priifungsausschuss; im Ubrigen
gelten fur die Erbringung von Studien- und Prifungsleistungen unter Einsatz Neuer Medien
die 8§ 10-13 entsprechend. “Der fir den jeweiligen Studienbereich zusténdige
Prifungsausschuss hat zu gewahrleisten, dass die Grundséatze eines fairen
Prufungsverfahrens eingehalten werden. °Insbesondere eine Identitatskontrolle der



Studierenden sowie die Einhaltung der an der Universitit Tubingen Ublichen
Prifungsstandards missen gesichert sein (z.B. Ausschluss von nicht erlaubten Hilfsmitteln,
zeitiche  Parallelitét  zwischen  Distanzprifungen und  Prifungen vor  Ort,
Aufsichtsverpflichtung).

(3) 'Sind Studien- und Priifungsleistungen unter Einsatz Neuer Medien zu erbringen, wird den
Studierenden in der Regel im Rahmen der betreffenden Lehrveranstaltung ausreichend
Gelegenheit gegeben, sich mit dem elektronischen Prifungssystem vertraut zu machen. “Die
datenschutzrechtlichen Bestimmungen sind einzuhalten.

§ 14 Bewertung der Priufungsleistungen

(1) 'Die Noten fiir die einzelnen Priifungsleistungen werden von den jeweiligen Priferinnen

und Priifern festgesetzt. “Fiir die Bewertung der Prifungsleistungen sind folgendefNoten zu
verwenden:

1 =sehr gut
2 =gut

eine hervorragende Leistng;

eine Leistung, die erheblichyiber<den
durchschnittlichen Anforderungen liegt;
eine Leistung, die durchsehnittlichen
Anforderungen,entspricht;

4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz, ihrer Mangel
noch den Anfordertingen genugt;

eine Leistung, die wegen erheblicher
Mangel den Anforderdngen nicht mehr
genugt.

3 = befriedigend

5 = nicht ausreichend

37ur differenzierten Bewertung degPriifungsleiStungen kénnen die Noten um den Wert von 0,3
angehoben oder gesenkt werdef. “Die Noten 0,7, 4.3, 4,7 und 5,3 werden nicht vergeben.

(2) Die Noten lauten:

bei einem Durchschnitt(bis 1,5 = sehr gut,

bei einem Dukchsehnitt von 146 bis 2,5 = gut,

bei einem Durchschnitt von 2,6 bis 3,5 = befriedigend,

bei einem Durehschnitt'von 3,6 bis 4,0 = ausreichend,
bei.ginem Durchschnitt ab 4,1 = nicht ausreichend.

(3) ' SoferngSich eine Modulabschlusspriifung aus mehreren benoteten Komponenten
zusammensetzt, erréehnet sich die Modulnote, soweit im jeweiligen Besonderen Teil keine
abweichende“Regelung vorgesehen ist, aus dem Durchschnitt der nach Leistungspunkten
gewichteten Noten fiir die einzelnen Prifungsleistungen. ? Dabei wird vom Ergebnis jedes
Rechenschritts eine Dezimalstelle hinter dem Komma berticksichtigt; alle weiteren Stellen
werden ohne Rundung gestrichen.

(4) 'Sofern Prifungsleistungen von mehreren Priferinnen oder Priifern bewertet werden,

ergibt sich die Note aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen. *Dabei gilt Absatz
2 und Abs. 3 Satz 2 entsprechend.

(5) Werden Prifungsleistungen aus anderen Studiengangen importiert, so gelten fur die
Bewertung dieser Prifungsleistung die Bestimmungen des Studienganges, aus dem die
Prifungsleistung stammt.



IV. Bachelor-Arbeit

8§ 15 Voraussetzungen fir die Zulassung zur Bachelor-Arbeit
Zur Bachelor-Arbeit kann nur zugelassen werden, wer:

1.  die Zulassungsvoraussetzungen entsprechend § 11 Abs. 2 erfilllt,

2. nicht in einem anderen Fach des Bachelor-Studiengangs zur Bachelor-Arbeit
zugelassen ist,

3. die im jeweiligen Besonderen Teil dieser Prifungsordnung etwa geforderten weiteren
Zulassungsvoraussetzungen erflllt.

8§ 16 Zulassungsverfahren

(1) 'Der Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Arbeit (Meldung) in dem jewelils fiitydie Bachelor-
Arbeit gewahlten Fach ist schriftlich beim Prifungsausschuss des gewéhltentkachszu stellen.
?In ihm ist der Studiengang sowie das jeweils fiir die Anfertigung.der Bacheler-Arbeit gewahlte
Fach anzugeben und gegebenenfalls die von der Kandidatin bzw. vom™ Kandidaten
vorgeschlagenen Priferinnen und Prifer bzw. Vorschlagefir das Themayder Bachelorarbeit
zu benennen. ®Dem Antrag sind beizufiigen:

1. das Studienbuch oder die an seine Stelle getretenen Unterlagen,

2.  die Nachweise Uber das Vorliegen der in § 15 Ziffgd-3 genannten Voraussetzungen,

3 eine Erklarung dariiber, ob die Kandidatiin"bzw. der Kandidat den Prifungsanspruch (8
32 Abs. 5 LHG) im betreffenden Fach desgBachelor-Studienganges oder fir den
Bachelor-Studiengang Lehramt Gymnasium eder inieinem nach § 11 Abs. 2 verwandten
Studiengang mit im Wesentlichemigleichem Inhalt an einer Hochschule verloren hat und
ob sie bzw. er sich im betreffendenodenin einem anderen Studienbereich des Bachelor-
Studienganges oder einem” nach\8411“Abs. 2 verwandten Studiengang mit im
Wesentlichen gleichem Jnhalt in einem laufenden Prifungsverfahren befindet.

(2) Istes der Kandidatindzw. dem Kandidaten nicht mdglich, eine nach Absatz 1 erforderliche
Unterlage in der vofgeschriecbenen Weise beizufigen, kann der jeweils zustandige
Fachprifungsausschussim Einzelfall gestatten, den Nachweis auf andere Art zu fuhren.

(3) 'Uber die zulassung.entseheidet der jeweils fiir das Fach zustandige Prifungsausschuss.

’Die Entscheidunggiiber die'Zulassung wird von diesem dem Allgemeinen Priffungsausschuss
mitgeteilt

(4) 'Die Kandidatin bzw. der Kandidat gilt als zugelassen, wenn der Antrag nicht innerhalb von
zwei Wochemabgeléhnt wird. “Der Antrag muss abgelehnt werden, wenn

1. “die Zulassungsvoraussetzungen nicht erftillt sind,
2. diey nterlagen unvollstandig sind und trotz Aufforderung nicht fristgemaf
vervollstandigt worden sind.

*Die Zulassung kann dariiber hinaus versagt werden, wenn sich die bzw. der Studierende im
betreffenden Fach bzw. einem anderen Fach des Bachelor-Studienganges oder in einem nach
§ 11 Abs. 2 verwandten Studiengang mit im Wesentlichen gleichem Inhalt in einem laufenden
Prufungsverfahren befindet. “Andere Ablehnungsgriinde sind nicht zuldssig. °Eine Ablehnung
ist schriftlich zu begruinden.



(5) 'Die Zulassung ist zu widerrufen, wenn die oder der Studierende bei Erbringung der
Bachelor-Arbeit nicht mehr im Studienbereich der Prifungsleistung an der Universitat
Tlbingen eingeschrieben ist oder aufgrund einer Beurlaubung zur Teilnahme bzw. Erbringung
der Bachelor-Arbeit nicht berechtigt ist. °Die Zulassung zur Bachelor-Arbeit kann mit Wirkung
auch fur die Vergangenheit zuriickgenommen werden, wenn Tatsachen nachtraglich bekannt
werden, bei deren Kenntnis die Zulassung hétte versagt werden missen; von der Ricknahme
der Zulassung kann abgesehen werden, wenn die Grinde, aus denen die Zulassung héatte
versagt werden mussen, nicht mehr bestehen.

8§ 17 Bachelor-Arbeit

(1) 'Die Bachelor-Arbeit ist eine Priifungsarbeit, sie ist nach Wahl der bzw. desfStudierenden
in einem der im Rahmen des Bachelor-Studiengangs studierten Facher zu erringen. 2Sie soll
zeigen, dass die Verfasserin bzw. der Verfasser in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen
Frist ein Problem selbstéandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die so
gewonnenen Ergebnisse sachgerecht schriftlich darzustellen. *Das Themaist demgBereich
des gewahlten Faches zu entnehmen; bei der Themenvergabe kénhnen “fachdidaktische
Aspekte beriicksichtigt werden. “Das Thema soll in der Regel Von einer Priférinoder einem
Priifer nach § 5 gestellt werden. ° Findet der Priifling keine Themenstellting fiir die Bachelor-
Arbeit, so sorgt die bzw. der Vorsitzende des Prifungsaussehusses des jeweiligen Faches auf
schriftlichen Antrag des Pruflings dafur, dass der Priifling reehtzeitig ein Thema fir seine
Bachelor-Arbeit erhélt. °Das Thema wird (iber den Priffungsausséhussides gewahlten Faches
ausgegeben, der Zeitpunkt der Ausgabe und das ThemasSind¥aktenkundig zu machen. ‘Dem
Prifling ist Gelegenheit zu geben, Vorschlage iifidas Thema der Bachelor-Arbeit zu machen;
ein Anspruch auf deren Berticksichtigung besteht jedoch nichts

(2) 'Die Bearbeitungsfrist der Bachelor=Arbeit von der Ausgabe des Themas bis zur Abgabe
der Arbeit betragt 5 Wochen, das Thema'ist,so festzulegen und die Aufgabenstellung ist von
der Betreuerin bzw. dem Betreuerso zu'begrenzen, dass die Bachelor-Arbeit innerhalb dieser
Frist angefertigt werden kann./2Die Abgabéfrist kann in begriindeten Fallen auf Antrag vom
Prufungsausschuss des jeweiligen Faehes'verlangert werden.

(3) 'Die Arbeit soll, #Soweit, imijeweiligen Besonderen Teil dieser Ordnung nichts
Abweichendes geregeltist, nach Wahlder oder des Studierenden in deutscher oder englischer
Sprache verfasst sein; uber’/Antragesauf Abfassung in einer anderen Sprache entscheidet der
Priifungsausschiiss des jeweiligén Faches. “Die fertige Bachelor-Arbeit ist innerhalb der
Bearbeitungsfrist,in_eifem,gebundenen Exemplar beim Prifungsausschuss des jeweiligen
Fachs und zusatzlich dort in einem vom Prifungsausschuss des jeweiligen Faches
festgeledten Dateiformat.einzureichen. * Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen.
“Die BachelorfArbeit kann neben einem ausgedruckten Text auch multimediale Teile auf
elektronischen Daténtragern enthalten, sofern die Themenstellung dies erfordert. *Das
Bewertungsverfahren soll spatestens 4 Wochen nach Abgabe der Arbeit abgeschlossen sein;
die Uberwachung dieser Frist ist Aufgabe des Priifungsausschusses des jeweiligen Faches.
®Bei Krankhéit oder sonstiger Verhinderung der Priiferin oder des Priifers die Frist einzuhalten,
kann der'RPrufungsausschuss des jeweiligen Faches insoweit eine andere Priferin oder einen
anderen Prufer bestellen.

(4) Die Kandidatin oder der Kandidat hat der Bachelor-Arbeit eine personlich unterzeichnete
Erklarung beizufiigen, in der sie bzw. er versichert,

- dass sie bzw. er die Arbeit selbstandig verfasst hat,

- dass sie bzw. er keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel und Quellen benutzt
hat,

- dass sie bzw. er alle wortlich oder sinngemaf aus anderen Werken Gilbernommenen



Aussagen als solche gekennzeichnet hat,

- ob die Arbeit vollstandig oder in wesentlichen Teilen Gegenstand eines anderen
Prifungsverfahrens gewesen ist,

- dass sie bzw. er die Arbeit weder vollstandig noch in wesentlichen Teilen bereits
veroffentlicht hat, und

- dass das in Dateiform eingereichte Exemplar mit dem eingereichten gebundenen
Exemplar Gbereinstimmt.

(5) 'Die Bachelor-Arbeit wird von einer Priiferin oder einem Priifer bewertet, der die Betreuerin
bzw. der Betreuer der Arbeit sein kann. *§ 14 Abs. 1 gilt entsprechend.

V. Bestehen und Nichtbestehen von Prifungen

§ 18 Bestehen und Nichtbestehen von Prifungen

(1) 'Eine Priifungsleistung ist bestanden, wenn sie mindestens mit.der Note ,atSfeichend"
(4,0) bewertet wurde; eine Modulabschlussprifung, die sich aus mehseren benoteten
Komponenten zusammensetzt, ist bestanden, wenn diegyModulnote ~mindestens
.=ausreichend” (4,0) ist und samtliche Komponenten jeweils furysichybestanden (Note
mindestens ,ausreichend" [4,0]) sind. °Die Bachelor-Arbeit istlbestandeny wenn sie mindestens
mit der Note ,ausreichend” (4,0) bewertet wurde.

(2) 'Hat die Kandidatin bzw. der Kandidat eine studienbégleitende Priifungsleistung oder die
Bachelor-Arbeit nicht bestanden, so erteilt die"oder der Vorsitzende des fir den jeweiligen
Studienbereich zustéandigen Prifungsausschusses_ihf bzwigiim hieriber einen Bescheid mit
einer Rechtsbehelfsbelehrung, der auch dartiber Auskunft geben kann, ob und in welchem
Umfang die Prifungsleistung wiederfiolt werden kamn. ?AuBer beim Nichtbestehen der
Bachelor-Arbeit kann die Bekanntgabe \deswyRrufungsergebnisses auch auf andere Art und
Weise erfolgen.

(3) 'Hat eine Kandidatin hzw:jein Landidat eine nach der Studien- und Priifungsordnung
erforderliche Prufungsleistung in“@inem der Facher endglltig nicht bestanden, erlischt der
Prifungsanspruch fir das betreffende,Fach. *Hat eine Kandidatin bzw. ein Kandidat eine nach
der Studien- und Prufungsordnung “erforderliche studienbegleitende Prifungsleistung im
Studienbereich gBiHldungswissens€haften endglltig nicht bestanden, erlischt der
Prifungsanspruch fur den Bachelor-Studiengang.

(4) Werdén Prifungsleistungen aus anderen Studiengangen importiert, so gelten fir
Bestehén und Niehtbestehen dieser Prifungsleistung die Bestimmungen des Studienganges,
aus dem die/Prufung .stammt.

VI. Wiederhelung nicht bestandener Prifungen

8§ 19 Wiederholung studienbegleitender Priufungsleistungen

(1) 'Studienbegleitende Priifungsleistungen, die nicht bestanden wurden oder als nicht
bestanden gelten, kénnen zweimal wiederholt werden. Priifungsanmeldungen geméaR § 11
Abs. 1 gelten zugleich als bedingte Anmeldung auch zu den entsprechenden
Wiederholungspriifungen.  ®Bei  einer  Wiederholungspriifung  werden  nur  die
Prifungsleistungen wiederholt, die beim vorangehenden Prifungsversuch schlechter als mit
einschlieBlich ,ausreichend” (4,0) benotet wurden; die Noten der ubrigen Prifungsleistungen
des vorangehenden Priifungsversuchs werden bei der Notenberechnung beriicksichtigt.

(2) 'Die Wiederholungspriffung ist — unter Beachtung der nach der Studien- und



Prifungsordnung etwa vorgesehen Frist fir den Studienabschluss nach § 8 a — im selben
Semester oder in dem auf die nicht bestandene Prifung folgenden Semester, spatestens
jedoch im Ubernéachsten Semester nach der erstmals nicht-bestandenen Prifung abzulegen
und findet in der Regel zeitlich und vom Inhalt her im Rahmen der fir diese Prifung
vorgesehenen reguldaren Priifungstermine statt. “Bei Versaumnis der Frist fur die
Wiederholungsprifung ist diese mit ,nicht ausreichend” (5,0) zu bewerten, es sei denn, die
bzw. der Studierende hat das Versdumnis nicht zu vertreten.

(3) Wurde die nicht bestandene Prifung bzw. Prifungsleistung spéatestens sechs Wochen vor
Beginn der Vorlesungszeit des folgenden Semesters erbracht und ist das Bestehen der
Wiederholungsprifung Bedingung fiir die Zulassung zu einer Prifungsleistung des folgenden
Semesters oder flir den Besuch einer Lehrveranstaltung des folgenden Semesters, so soll der
bzw. dem Studierenden auf Antrag gegeniber dem fir den jeweiligend Studienbereich
zustandigen Prufungsausschuss Gelegenheit gegeben werden, die Wiederhglungspriifung so
rechtzeitig abzulegen, dass sie bzw. er zu dieser Prifungsleistung zugelassen werden; kann
bzw. die Lehrveranstaltung besuchen kann.

(4) Zzwischen der Bekanntgabe des Prufungsergebnisses, der, Erstprifung und der
Wiederholungsprifung missen in der Regel mindestens zwei Woeheniliegen.

(5) 'Bei einer Wiederholungspriifung, die nicht im Rahmenyder reguléaren’ Priifungstermine
abgelegt wird, kann die Art der zu erbringendefn™PRrifungsleistung von der in den
fachspezifischen Bestimmungen und insbesondere im__Modulhandbuch festgelegten
Priifungsart abweichen, sofern die fachspezifischen ‘Gegebenheiten dies erfordern. ?Art und
Umfang der in der Wiederholungsprifung zu grbringenden Prifungsleistung/en sind der bzw.
dem Studierenden in diesem Fall spatestens zusammeng@mit dem Wiederholungstermin
mitzuteilen.

(6) Die Wiederholung einer bestandenen, Prifungsleistung ist nicht zulassig.

§ 20 Wiederholung der Bachelor-Anbeit

(1) *Eine Bachelor-Arbeit, die nichtibestanden ist oder als nicht bestanden gilt, kann einmal
wiederholt werden; ‘®ine zWeite Wiederholung ist ausgeschlossen. 2Der Antrag auf
Wiederholung muss,spatestens zwei Monate nach Bestandskraft des Priifungsbescheides
eingereicht werden; bei Versaumnis dieser Frist erlischt der Prifungsanspruch im jeweiligen
Fach, es sei denn, die"bzw. déer Studierende hat das Versaumnis nicht zu vertreten. *Das
Thema kann nur~einmal und nur innerhalb der ersten 2 Wochen der Bearbeitungszeit
zuriickgegeben werden; inddiesem Fall beginnt die Frist fir die Bearbeitung des Themas erneut
von vornéyzu laufen. “Eine Riickgabe des Themas ist bei einer Wiederholung jedoch nur dann
zulassig, wenn die bzw. der Studierende bei der Anfertigung ihrer bzw. seiner ersten Arbeit
von dieser Moglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat.

(2) Die Wiederhalung einer bestandenen Bachelor-Arbeit ist nicht zulassig.

VIl. Bachelor-Gesamtnote

§ 21 Bildung der Bachelor-Gesamtnote

(1) Ist die Bachelor-Priifung bestanden, so wird eine Bachelor-Gesamtnote gebildet, wobei als
Berechnungsgrundlage jeweils die entsprechenden Dezimalnoten anzusetzen sind.

(2) 'Die Bachelor-Gesamtnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der Abschlussnoten in den
zwei Fachern, im Studienbereich Bildungswissenschaften und der Bachelor-Arbeit wobei die
Abschlussnoten der Facher jeweils mit einem Gewicht von 43 %, die Abschlussnote im



Studienbereich Bildungswissenschaften mit einem Gewicht von 9 % und die Bachelor-Arbeit
mit einem Gewicht von 5% zu gewichten ist. °Fir die Bachelor-Gesamtnote gelten § 14 Abs.
2 und § 14 Abs. 3 Satz 2 entsprechend. °Die Berechnung der Abschlussnoten im jeweiligen
Studienbereich wird im jeweiligen Besonderen Teil dieser Studien- und Prufungsordnung
geregelt.

VIIl. Prufungszeugnis, Urkunde, Bescheinigung

§ 22 Zeugnis und weitere Nachweise

(1) *Hat die Kandidatin bzw. der Kandidat die Bachelor-Priifung bestanden, so erhalt sie bzw.
er ein Zeugnis. %In das Zeugnis werden neben der Bachelor-Gesamtnoteder Bezug zum
Lehramtstyp 4 gemafl? 8 1 Abs. 4 RahmenVO-KM (Lehramt Gymnasium), das Thema der
Bachelor-Arbeit sowie die jeweiligen Abschlussnoten fiir digy Facher, ™ fur | die
Bildungswissenschaften und, soweit in der RahmenVO-KM in der jeweils, gultigen Fassung
vorgesehen, fur die lehramtsbezogenen Studienbereiche sowie fur “die i@ anderen
Studienangeboten der Hochschule erbrachte Studienleistungen, “eingetragen. *Das
erfolgreiche Absolvieren des Orientierungspraktikums ist im Bachelor2Zeugnis aufzufihren.
“Das Zeugnis wird von der bzw. dem Vorsitzenden des Allgemeinen Priifungsausschusses
unterzeichnet. °Es tragt das Datum des Tages, an dem‘die letzte \zur Bachelor-Priifung
gehoérende Priifungsleistung erbracht worden ist. °EsfWifé in deutscher Sprache ausgestellt,
es wird ferner eine Ubersetzung in englischer Sprache ausgehandigts

(2) 'Die Hochschule stellt ein Diploma Suppleément (DS) /entsprechend dem ,Diploma
Supplement Modell* von Europaischer Unign/Europarat/@NESCO, welches das Profil des
Studiengangs darstellt, sowie eine Leistungsabersicht)(Transcript of Records), jeweils in
deutscher Sprache, aus; eine Ubersefzung in englischer Sprache wird ausgehandigt. “Die
Leistungsubersicht enthalt folgende Angaben:

- die im Laufe des Bacheler-Studiums:belegten Module sowie ihre Komponenten und CP
in den jeweiligen Facherngin dén Vorl@istungen des Erweiterungsfaches in den
Vorleistungen Mastérstudium sowie im” Studienbereich Bildungswissenschaften,

- die Modulnoten,

- die Note der Bachelor-Arbeit.

®*Die Notenangaben erfolgen dabei jeweils in Form von Dezimalnoten.
(3) 'Die .&esamtnote im Bachelor-Studiengang wird auf Grundlage des European Credit

Transfef and AGcuniulation System ergdnzt durch eine relative Note. “Dies kann erfolgen
insbesondere durch die Angabe eines ECTS-Grades nach der folgenden Bewertungsskala

Grad A
die besten 10%
diefnachsten 25% Grad B
die nachsten 30% Grad C
die nachsten 25% Grad D
die nachsten 10% Grad E
nicht bestanden Grad F

im Zeugnis oder in der Leistungsubersicht oder sofern die hierzu erforderlichen Daten
vorliegen entsprechend dem ECTS Users’ Guide durch eine ECTS-Einstufungstabelle
(Angabe der statistischen Verteilung der Noten in von Hundert bestimmter Prufungskohorten)
im Diploma Supplement. *Einzelheiten zur Angabe der relativen Note legt der Allgemeine
Priifungsausschuss unter Beriicksichtigung der europdischen Rahmenvorgaben fest.  “Der
fur den jeweiligen Studienbereich zustandige



Prifungsausschuss kann festlegen, dass die Angabe einer relativen Note nach Satz 1-3 auch
fur die Abschlussnoten in den jeweiligen Féachern bzw. fir die Abschlussnote im
Studienbereich Bildungswissenschaften erfolgt; in diesem Fall gilt Satz 3 mit der MalRgabe,
dass die Einzelheiten zur Angabe der relativen Note durch den fir den jeweiligen
Studienbereich zustandigen Prifungsausschuss festgelegt werden.

§ 23 Urkunde

(1) 'Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Bachelor-Priffung erhélt die Kandidatin bzw. der
Kandidat eine Bachelor-Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses. *Darin wird die Verleihung
des akademischen Bachelorgrades nach § 2 beurkundet. *Eine englische Ubersetzung der
Urkunde wird ausgehandigt.

(2) Die Bachelor-Urkunde wird von der bzw. dem Vorsitzenden des Allgemeinen
Prifungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universitatversehen.

(3) Der akademische Grad darf erst nach der Aushandigung der Urkunde,gefihrt werden.

§ 24 Bescheinigung bei Nichtbestehen

(1) Studierende, die den Priifungsanspruch in einem Fachyederden Prufungsanspruch fir den
Bachelor-Studiengang verloren haben, erhalten hieriber “vem™ jeweils zustandigen
Fachprufungsausschuss bzw. im Fall des Verlusts desgPrufungsanspruchs fur den Bachelor-
Studiengang vom Allgemeinen Prifungsaussghussreinen schriftlichen Bescheid, der mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist.

(2) Hat die bzw. der Studierende¢®den Prifungsanspruch in einem Fach oder den
Prifungsanspruch fur den Bachelor-Studiengang “verloren, so wird ihr oder ihm auf Antrag
gegen Vorlage der entsprechenden, AMNachweise von dem jeweils zustandigen
Fachprufungsausschuss bzw.4m Fall desWerlusts des Prifungsanspruchs fur den Bachelor-
Studiengang vom Allgemeinen 4Prifungsausschuss eine schriftliche Bescheinigung
ausgestellt, die die erbrachten Prifungsleistungen und ggf. Studienleistungen und deren
Noten sowie die zur’ Bacheglor-Priifung im jeweiligen Studienbereich noch fehlenden
Prifungsleistungen enthélt und erkennen lasst, dass der Prifungsanspruch im betreffenden
Fach bzw. der Priifungsanspruch filr'den Bachelor-Studiengang erloschen ist.

IX. Schilussbestimmungen

8§ 25 Versé@umnis, Ricktritt, TAuschung, Ordnungsverstol

(1)Eine Priifungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet, wenn die Kandidatin
bzw.“der Kandidat zu einem Prufungstermin ohne triftige Griinde nicht erscheint, ohne dass
sie bzwe, €r sich in der von dem fir den jeweiligen Studienbereich zustandigen
Prifungsausschuss festgelegten Form fristgerecht von diesem abgemeldet hat oder wenn sie
bzw. er nach Beginn der Priifung ohne triftige Griinde von der Priifung zuriicktritt. °Dasselbe
gilt, wenn eine schriftliche oder praktische Prifungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen
Bearbeitungszeit erbracht wird.

(2) 'Die Abmeldung von einer schriftichen oder praktischen Priifungsleistung oder der
Bachelor-Arbeit ohne Angabe von Griinden ist bis einschlieBlich zwolf Werktage (ohne
Samstage) vor dem ersten Tag des Prifungstermins méglich. ?Bei mindlichen
Prufungsleistungen muss die Abmeldung spatestens einschlief3lich am vierten Werktag (ohne
Samstage) vor dem Tag des betreffenden Priifungstermins erklartwerden.



(3) 'Die fiir den Riicktritt oder das Versaumnis geltend gemachten Griinde miissen dem fiir
den jeweiligen Studienbereich zusténdigen Prifungsausschuss unverziglich schriftlich
angezeigt und glaubhaft gemacht werden. “Bei Krankheit der Kandidatin bzw. des Kandidaten
oder eines von ihr bzw. ihm allein zu versorgenden Kindes kann die Vorlage eines arztlichen
Attestes verlangt werden, in besonderen Zweifelsfallen kann ein amtsérztliches Attest verlangt
werden. *Werden die Griinde anerkannt, so wird ein neuer Termin anberaumt. “Die bereits
vorliegenden Prifungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen.

(4) 'Versucht eine Kandidatin bzw. ein Kandidat, das Ergebnis ihrer bzw. seiner
Prifungsleistung durch Tauschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu
beeinflussen, so gilt die betreffende Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend” (5,0)
bewertet. 2Eine Kandidatin bzw. ein Kandidat, die bzw. der den ordnungsgeméaRen Ablauf der
Prifung stort, kann von der jeweiligen Priferin bzw. dem jeweiligen Prifer oder von der
aufsichtsfihrenden Person von der Fortsetzung der Prifungsleistung ausgeschlossenwerden;
in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend® (5,0)"bewertet.
®In schwerwiegenden Fallen der Satze 1 und 2 kann der fiir den jeweiligen ‘Studienbereich
zustandige Priufungsausschuss die Kandidatin bzw. den Kandidaten vonjder<Erbringung
weiterer Prifungsleistungen ausschlieRen. “Versucht eine Kandidatin.bZWmein Kandidat, das
Ergebnis ihrer bzw. seiner Studienleistung durch Tauschung oder Benutzung nicht
zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, so gilt die betreffende “Studienleistung als
»hicht erbracht®.

(5) "Uber die Anerkennung der Griinde fiir Versaumnis und RucKirittfentscheidet der fir den
jeweiligen Studienbereich zusténdige Priifungsausschuss: “DielKandidatin bzw. der Kandidat
kann innerhalb einer Frist von einem Monat yérlangen, dass Entscheidungen nach Absatz 3
von dem fir den jeweiligen Studienbereich zustandigen Prifungsausschuss tberprft werden.

(6) Werden Prifungsleistungen aus @nderen Studiengangen importiert, so gelten fur die
Abmeldung, Versdaumnis, Ricktritt, Tauschung “und™ OrdnungsverstoR hinsichtlich dieser
Prifungsleistungen die Bestimmungen des Studienganges, aus dem die Prifung stammt.

§ 26 Schutzbestimmungeén

(1) 'Die Mdglichkeit dérInanspruchnahme der Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes sowie
der Fristen fur die Elternzeitinach Mal3gabe des jeweils gulltigen Gesetzes zum Elterngeld und
zur Elternzeit (Bundeselterigeldé und Elternzeitgesetz — BEEG) wird gewahrleistet. “Der
Allgemeine Prafungsatisschuss entscheidet auf Antrag fir den gesamten Bachelor-
Studiengan@ und alle Studienbereiche iiber die Fristverlangerung und deren Dauer. °Die
Maoglichkett dergWahinehmung von Familienpflichten nach § 32 Abs. 4 Nr. 5 LHG wird
gewahrleistety 'der Allgemeine Prifungsausschuss entscheidet auf Antrag (ber die
Fristverlangerung «und deren Dauer und teilt seine  Entscheidung den
Fachprifungsausschissen der studierten Facher mit.

(2) 'Studierefde, die, ohne studierunféhig zu sein, wegen langer andauernder Krankheit oder
wegen langer andauernder oder standiger kérperlicher Behinderung nicht in der Lage sind, die
Lehrveranstaltungen regelmalig zu besuchen oder die erwarteten Studien- bzw.
Prufungsleistungen oder etwaige Erganzungsleistungen zu erbringen, sind auf Antrag beim
Allgemeinen Prifungsausschuss hin berechtigt, insoweit die Frist flr den Studienabschluss
nach 8 8a um eine angemessene Frist nach Ablauf der in dieser Ordnung hierflr
vorgesehenen Frist zu verlangern. “Die bzw. der Studierende hat anzugeben, um welchen
Zeitraum eine Verlangerung der Frist beantragt wird, der Allgemeine Prifungsausschuss
entscheidet Uber die Dauer der Verlangerung und fir welche Studienbereiche eine
Verlangerung gewahrt wird. *Dem Antrag sind entsprechende Nachweise, insbesondere



arztliche Atteste, beizulegen. “In besonderen Zweifelsfallen kann die Universitat die Vorlage
eines amtsarztlichen Attestes verlangen; der Allgemeine Prifungsausschuss kann auf3erdem
vor seiner Entscheidung die Fachpriifungsausschiisse der studierten Facher anhéren. °Die
bzw. der Studierende ist verpflichtet, Anderungen in den Voraussetzungen unverziiglich
mitzuteilen. °Der Allgemeine Prifungsausschuss hat zu priifen, ob die vorstehend genannten
Voraussetzungen vorliegen und teilt das Ergebnis sowie gegebenenfalls die neu festgesetzten
Prifungsfristen dem Studierenden sowie den Fachprifungsausschiissen der studierten
Facher unverzuglich mit.

(3) Eine Tatigkeit als gewahltes Mitglied in gesetzlich vorgesehenen Gremien oder
satzungsmanigen Organen der Hochschule oder des Studierendenwerks wahrend mindestens
eines Jahres kann bis zu einem Studienjahr bei der Berechnung der FErist fir den
Studienabschluss nach § 8a unbericksichtigt bleiben; die Entscheidung daruber trifft der
Rektor.

§ 27 Ungultigkeit einer Prifung bzw. Prifungsleistung

(1) *Hat die Kandidatin bzw. der Kandidat bei einer Priifungsleitung Viersuchtzuptauschen (§
25 Abs. 4), so kann, auch wenn diese Tatsache erst nach der Aushandigung des Zeugnisses
bekannt wird, die Note der Prifungsleistung bzw. die Kompenente einer Prifungsleistung, bei
deren Erbringung die Kandidatin bzw. der Kandidat getauscht*hat, durch den fur den jeweiligen
Studienbereich zustandigen Prifungsausschuss £berichtigt Wwerdén. “Soweit dadurch
erforderlich kénnen in diesen Fallen durch den fur den jeweiligen Studienbereich zustéandigen
Prifungsausschuss auch die weiteren Noten, Pridfungsleistungen und Prufungen, auf die sich
die Anderung dieser Note bei der Berechnung von Noten auswifkt entsprechend berichtigt und
soweit dadurch erforderlich fur ,nicht ausreichend(5,0) erklart werden und soweit dadurch
erforderlich durch den Allgemeinen Prufungsausschuss die Bachelor-Gesamt-Note
entsprechend berichtigt und soweit dadurch erferdeflich fur ,nicht ausreichend” und die
Bachelor-Prifung fir nicht bestanden erklart werden.

(2) *'Waren die Voraussetzun@en fiiddie Zulassung zu einer Priifung oder Prifungsleistung
nicht erfullt, ohne dass diefKandidatin bzw. der Kandidat hiertber tduschen wollte, und wird
diese Tatsache erst nach’/Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch
das Bestehen der Pfifung £zw. Priifungsleistung geheilt. 2Hat die Kandidatin bzw. der
Kandidat die Zulassung varsatzlich zu Unrecht erwirkt, so kobnnen durch den fir den jeweiligen
Studienbereich fzustandigeny Prufungsausschuss die Noten der Prifungsleistungen bzw.
Komponenten ‘einergPrifungsleistung, auf die sich die Téauschung bezog, fur ,nicht
ausreichend” (5,0) erklart und entsprechend berichtigt werden, soweit dadurch erforderlich
konnendin diesen &allep” durch den fir den jeweiligen Studienbereich zustandigen
Prufungsaussehuss auch die weiteren Noten, Priifungsleistungen und Prifungen, auf die sich
die Anderung dieser®Note bei der Berechnung von Noten auswirkt entsprechend berichtigt
werden und saweit'dadurch erforderlich fur ,,nicht ausreichend” (5,0) erklart und soweit dadurch
erforderlich durch den Allgemeinen Prifungsausschuss die Bachelor- Gesamtnote
entsprechend "berichtigt und soweit dadurch erforderlich fur ,nicht ausreichend” und die
Bachelor<Prufung fur nicht bestanden erklart werden.

(3) 'Der Kandidatin bzw. dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur
AuRerung zu geben. *Die Méglichkeit einer Entziehung des akademischen Bachelorgrades
nach den gesetzlichen Bestimmungen besteht unbeschadet der Abs. 1 und 2.

(4) 'Das unrichtige Priifungszeugnis, ein etwaiges unrichtiges Transcript of Records und
etwaige andere unrichtige Nachweise sind einzuziehen und gegebenenfalls neu zu erteilen.
“Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die Bachelor-Urkunde einzuziehen, wenn die Bachelor-
Prifung aufgrund einer Tauschungshandlung nach Absatz 1 oder Abs. 2 Satz 2 fir nicht
bestanden erklart wurde. °Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 ist



nach einer Frist von funf Jahren, gerechnet vom Datum des Priufungszeugnisses,
ausgeschlossen.

(5) Die Absatze 1-4 gelten fir Studien- und sonstige etwaige Ergénzungsleistungen
entsprechend.

§ 28 Einsicht in die Prifungsakten

(1) Nach Abschluss der Bachelor-Prifung wird der Absolventin bzw. dem Absolventen auf
Antrag innerhalb eines Jahres Einsicht in ihre bzw. seine Bachelor-Arbeit und die darauf
bezogenen Gutachten gewahrt.

(2) 'Fur die Einsichtnahme in studienbegleitende schriftliche PrifungsleiStungen ozw. in
Prifungsprotokolle zu studienbegleitenden mundlichen Prufungsleistungenigilt inder<Regel
eine Frist von vier Wochen nach Bekanntgabe des Priifungsergebnisses. “Dariiber hinaus
kénnen zusatzlich allgemeine Termine zur Einsichtnahme in bestimmte PRriifungsleistungen
angeboten werden.

(3) 'Entsprechende Antrage sind schriftlich bei der bzw. dem Worsitzenden des fiir den

jeweiligen Studienbereich zustandigen Prifungsausschisses zuWstellen. “Der jeweils
zustandige Prufungsausschuss bestimmt Ort und Zeit der Einsichthahme.

8§ 29 Inkrafttreten

'Diese Studien- und Priifungsordnung tritt am Tag naeh demv@roffentlichung in den Amtlichen
Bekanntmachungen der Universitat Tubingen‘infKraft. ¢Sie gilt erstmals fiir Studierende, die
ihr Studium im Studiengang LehramityGymnasium it akademischer Abschlussprifung
Bachelor of Education (B.Ed.) an der Universitat Tibingen zum Winter- Semester 2015/2016
aufnehmen.



X. Anlagen
Anlage 1:

Wahlbare Facher nach § 1 Abs. 4, Abs. 5

Biologie

Chemie

Chinesich

Deutsch mit Studienanteilen Deutsch als Zweitsprache
Englisch

Evangelische Theologie
Franzosisch

Geographie

Geschichte

10. Griechisch

11. Informatik

12. Islamische Religionslehre
13. Italienisch

14. Katholische Theologie

15. Latein

16. Mathematik

17. Naturwissenschaft und Technik (NwT)
18. Philosophie/Ethik

19. Physik

CoNoO~ONE

20. Politikwissenschaft

21. Russisch

22. Spanisch

23. Sport

24. Wirtschaftswissensch

(jeweils vorbehaltlich eines ent chenden Angebots)



	Dies ist eine von Mitarbeitern der Fakultät erstellte Lesefassung (Satzung laut Amtlicher Bekanntmachung 14/2015, 1. Änderung laut Amtlicher Bekanntmachung 7/2018, 2. Änderung laut Amtlicher Bekanntmachung 19/2019) 3. Änderung laut Amtlicher Bekanntma...
	Allgemeiner Teil
	II. Prüfungen im Bachelor-Studiengang
	B. Bachelor-Prüfung
	III. Studienleistungen und Prüfungsleistungen
	IV. Bachelor-Arbeit
	V. Bestehen und Nichtbestehen von Prüfungen
	VI. Wiederholung nicht bestandener Prüfungen
	VII. Bachelor-Gesamtnote
	VIII. Prüfungszeugnis, Urkunde, Bescheinigung
	IX. Schlussbestimmungen
	X. Anlagen
	§ 2    Akademischer Grad
	§ 3    Studienbereiche, Fächerkombinationen
	§ 3a  Fächerkombinationen mit Bildender Kunst oder Musik (künstlerisches Lehramt)
	§ 3b  Erweiterungsfächer
	§ 4    Prüfungsausschüsse
	§ 5    Prüferinnen und Prüfer, Beisitzerinnen und Beisitzer
	§ 6    Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen
	§ 6a  Studien- und Prüfungssprachen
	§ 6b  Arten von Lehrveranstaltungen innerhalb der Module
	§ 6c  Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Zugang zu einem Studienabschnitt
	II. Prüfungen im Bachelor-Studiengang
	B. Bachelor-Prüfung
	§ 8    Umfang und Art der Bachelor-Prüfung
	§ 8a  Studienabschluss, Fristen
	III. Studienleistungen und Prüfungsleistungen
	§ 10  Studienleistungen und Prüfungsleistungen
	§ 11  Meldung und Zulassung zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen
	§ 12  Mündliche Prüfungsleistungen
	§ 13  Schriftliche Prüfungsleistungen
	§ 13 a Studienleistungen und studienbegleitende Prüfungsleistungen unter Einsatz Neuer Medien
	§ 14  Bewertung der Prüfungsleistungen
	IV. Bachelor-Arbeit
	§ 16  Zulassungsverfahren
	§ 17  Bachelor-Arbeit
	V. Bestehen und Nichtbestehen von Prüfungen
	VI. Wiederholung nicht bestandener Prüfungen
	§ 20  Wiederholung der Bachelor-Arbeit
	VII. Bachelor-Gesamtnote
	VIII. Prüfungszeugnis, Urkunde, Bescheinigung
	§ 23  Urkunde
	§ 24  Bescheinigung bei Nichtbestehen
	IX. Schlussbestimmungen
	§ 26  Schutzbestimmungen
	§ 27  Ungültigkeit einer Prüfung bzw. Prüfungsleistung
	§ 28  Einsicht in die Prüfungsakten
	§ 29  Inkrafttreten
	X. Anlagen Anlage 1:

